
Busse pendeln 
zwischen 
Betrieben

Region. Die „Nacht der Ausbil-
dung“ (NdA) der Wirtschaftsju-
nioren Heilbronn-Franken (WJ) 
kombiniert eine Ausbildungsmes-
se mit dem Konzept einer Shutt-
le-Party, bei der Pendelbusse die 
Teilnehmer von Ort zu Ort fah-
ren. Die Veranstaltung findet am 
6. Juli von 17 bis 22 Uhr in der Re-
gion Oberrot, Fichtenberg, 
Gaildorf und Sulzbach zum ers-
ten Mal statt. Firmen können sich 
jetzt anmelden.

Die teilnehmenden Unterneh-
men bekommen die Gelegenheit, 
sich in ihren Räumlichkeiten zu 
präsentieren. Unternehmensver-
treter und Personalverantwortli-
che können mit potenziellen Aus-
zubildenden und Studierenden in 
Kontakt treten.

Die Veranstaltung wird von 
den Wirtschaftsjunioren ehren-
amtlich organisiert. Die Kosten 
für Werbemaßnahmen und den 
Buspendelverkehr werden finan-
ziert durch Beiträge der Unter-
nehmen und Zuschüsse der IHK 
Heilbronn-Franken. An der NdA 
Schwäbisch Hall/Crailsheim 2016 
nahmen mehr als 600 Schüler teil.

Info Informationen gibt es auf intern.
wjhn.de/./?veranstaltung=623. Anmel-
dung für Firmen bis 28. Februar.

Ausbildung Firmen in 
Oberrot, Fichtenberg, 
Gaildorf und Sulzbach 
stellen sich im Juli 
künftigen Azubis vor.

Vortrag
„Wie führt  
uns Gott?“
Eutendorf. Im Rahmen des Alpha-
kurses der evangelischen Kir-
chengemeinde Eutendorf spricht 
am morgigen Mittwoch, 1. März, 
Erika Genser über das Thema 
„Wie führt uns Gott?“. Die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr im 
Gemeindehaus in Eutendorf. Ne-
ben den Teilnehmern des Alpha-
kurses besteht für weitere Inter-
essierte die Möglichkeit, an die-
sem einen Abend teilzunehmen. 
Das Pfarramt Eutendorf bittet um 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0 79 71 / 62 61.

Spaß in  
drei Akten
Sulzbach/Kocher. Zu einem Thea-
terabend mit der Laienspielgrup-
pe   „KunschtDinger“ aus Dim-
bach lädt der Liederkranz Sulz-
bach/Kocher ein. Die Gruppe 
spielt am Samstag, 4. März, in der 
Stephan-Keck-Halle. Die 
„KunschtDinger“ sind in ihrer 
heimatlichen Umgebung Bretz-
feld und Adolzfurt mit ihren The-
ateraufführungen ein Publikums-
magnet. Die Gruppe war bereits 
2013 und 2015 zu einem Gastspiel 
in Sulzbach-Laufen und bringt ihr 
neuestes Stück  „Meine Chefin 
kommt aus Indien“ zur Auffüh-
rung. Es wird in drei Akten mit 
jeweils einer Pause von 20 Minu-
ten gespielt. Vor Beginn, in den 
Pausen und am Schluss ist Bewir-
tung mit Getränken und warmen 
Speisen. Beginn: 19.30 Uhr; Ein-
lass: 18.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Versammlung 
Gartenbauverein 
tagt und wählt
Gaildorf. Der Obst- und Garten-
bauverein Gaildorf lädt für Don-
nerstag, 2. März, ab 20 Uhr zu sei-
nem Monatsstammtisch ins Bräu-
haus ein. Der Verein bittet darum, 
dass die Mitglieder sich auch ei-
nen weiteren Termin im März
vormerken: Am Donnerstag, 9. 
März, findet die Jahreshauptver-
sammlung im TSV-Vereinsheim
gegenüber der Festhalle statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Es gibt ein kal-
tes Büfett.  Neben den üblichen 
Regularien stehen Ehrungen und 
Wahlen auf der Tagesordnung.

A
uf ein in mehrfacher 
Hinsicht erfreuliches 
Jahr konnten die Mit-
glieder des MSC 

Gaildorf bei ihrer Mitgliederver-
sammlung im Schützenhaus Eu-
tendorf zurückblicken:   Das 
Gaildorfer Motocross war wieder 
überaus erfolgreich, die Mitglie-
derzahl hat sich jenseits der 
400er-Grenze eingependelt, der 
Verein erhielt den fünften Stern 
in Folge als bester Veranstalter 
und die Gaildorfer „Wacht“ wur-
de zum dritten Mal als beste 
Rennstrecke der ADAC-MX-Mas-
ters-Serie gekürt. Dazu mache der 
MSC hervorragende Jugendarbeit 
und biete viele Aktivitäten an, 
konnte man auf der Mitglieder-
versammlung erfahren. Für den 
Vorstand und die Vereinsmitglie-
der sind diese Erfolge Ansporn, 
ihre Arbeit in allen Bereichen 
fortzusetzen.

Ausfahrt, Markt und Schießen
Wie vielfältig diese Arbeit ist, 
wurde im Bericht des Vorsitzen-
den Ralf Schweda deutlich. Im 
Verein geht es um weitaus mehr 
als das weithin bekannte Gaildor-
fer Motocross. Schweda erinner-
te an das Wintertraining in der 
Sporthalle, die Skiausfahrt nach 
Hopfgarten im Januar, an den 
Pferdemarkt mit einem Stand und 
einem Wagen der Jugendgruppe, 
das Karl-Windmüller-Gedächt-
nisschießen und an das Helferfest 
mit der Jahresfeier.

Ein voller Erfolg war auch der 
von Stephan Jäckel organisierte 
zweitägige Clubausflug an den 
Bodensee. Und im Dezember war 
der Verein auf dem Gaildorfer 
Weihnachtsmarkt mit seinem 
schon traditionellen Stand auf 
dem Marktplatz vertreten.

Auch der Sportleiter Michael 
Windmüller zog ein überaus po-
sitives Fazit. Besonders stolz ist 
man natürlich auf den fünften 
Stern, aber auch sonst war man 
sehr aktiv. Zahlreiche Veranstal-
tungen der ADAC-MX-Masters-
Serie wurden besucht. Ein High-
light war sicherlich das Mo-
tocross der Nationen in Maggio-
ra. Zudem waren 
MSC-Funktionäre als Sport- und 
technische Kommissare bei diver-
sen MX-Veranstaltungen oder als 
Streckenposten bei der Ost-
alb-Rallye im Einsatz.

Hoffnung auf sechsten Stern
Die Sportfahrer des MSC waren 
in den Disziplinen Motocross, En-
duro, Rallye und Straßen-
rennsport aktiv. Windmüller 
nannte auch zwei wichtige Ter-
mine: Am 19. August findet in 
Gaildorf der BW-Cup statt, eine 
Woche später ist das Masters-Wo-
chenende. Und er schickte leise 
einen Wunsch hinterher, den si-
cherlich viele in Gedanken hegen: 
„Vielleicht klappt es dann sogar 
mit dem sechsten Stern.“

Im vergangenen Jahr wurde 
fleißig trainiert. Insgesamt wur-
den 87 Trainingskarten ausgege-
ben, 57 davon gingen an Jugend-
liche unter 18 Jahren. Dies bestä-
tigt die gute Jugendarbeit, die 
beim MSC Gaildorf derzeit be-
trieben wird.

Gregor Schielberg trug den Ju-
gendbericht vor: Derzeit trainie-
ren etwa 30 Kinder und Jugendli-
che regelmäßig im Schlauch. Ne-
ben den Trainings mit Maik 
Schaller und Jens Voss begeister-
te vor allem das Trainingslager 
mit Marcel Dornhöfer.  Der In-
fostand am ADAC-MX-Masters 
war gut frequentiert und auch der 

Festwagen beim Pferdemarkt hin-
terließ einen positiven Eindruck.

Die Finanzlage war in den ver-
gangenen Jahren oft das Sorgen-
kind des MSC. Dies gehört mitt-
lerweile der Vergangenheit an, 
wie Sven Wolpert berichtete, der 
den Kassenbericht im Namen des 
verhinderten Schatzmeisters 
Sven Lichtwark vortrug. Nicht 
nur die Zahl der verkauften Ein-
trittskarten beim Motocross ist 
gestiegen, 4780 zahlende Zu-
schauer waren beim Motocross 
2016 auf der „Wacht“. Auch in die-
sem Jahr konnte der Verein ein 

Plus erwirtschaften – obwohl 
wieder in die Infrastruktur inves-
tiert wurde und der Zeltplatz ein-
geebnet wurde, damit eine plane 
Fläche vorhanden ist. Die Folge 
der soliden Finanzierung: Der 
Schuldenstand konnte weiter ver-
ringert werden.

Kassenprüfer Karl-Heinz Jä-
ckel bescheinigte auch im Namen 
seines Kollegen Kurt Dalacker 
Sven Lichtwark eine einwandfreie 
Kassenführung und beantragte 
die Entlastung des gesamten Vor-
standes. Diese Regularien wur-
den von Heinrich Reh vorgenom-

men, der die Vertretung der Stadt
Gaildorf übernommen hatte. Reh
bedankte sich für das große En-
gagement des Vereins und seiner
Mitglieder und freute sich, dass 
die Leistungen honoriert werden
– siehe fünfter Stern.   „Es wird
beim Motocross ein sehr hoher
Aufwand betrieben, von dem man 
schon wenige Tage nach der Ver-
anstaltung nichts mehr sieht. 
Dann ist fast alles wieder im Ori-
ginalzustand“, lobte Reh die 
MSCler. Und fügte gleich hinzu, 
dass die Stadt Gaildorf den Ver-
ein auch weiterhin unterstützen
werde. Er wünsche dem MSC,
dass er seine gesteckten Ziele er-
reicht und dass das Motocross
auch weiterhin erfolgreich und
unfallfrei abläuft.

Die Entlastung des Vorstandes 
war dann eine reine Formsache.
Die 44 stimmberechtigten Mit-
glieder nahmen diese einstimmig
vor, wie auch die turnusmäßig zu 
wählenden Vorstandsmitglieder
einstimmig bestätigt wurden (sie-
he Extrakasten).

Premiere für die Damenklasse?
Die harmonische Versammlung 
endete mit einem Ausblick von
Ralf Schweda auf das Jahr 2017.
Dieses soll ähnlich ablaufen wie 
2016. Und doch könnte es eine
kleine Überraschung beim Mo-
tocross geben: Derzeit prüft der
ADAC noch, ob es eine eigene Da-
menklasse beim MX Masters ge-
ben könnte, die man benötigen 
würde, wenn Motocross einmal 
olympisch werden sollte. Und 
Schweda hofft nun, bei einer po-
sitiven Entscheidung in Gaildorf
die Premiere austragen zu kön-
nen. Das wäre ohne Zweifel ein 
absolutes Highlight. Bis dahin
bleibt nur Daumendrücken.

Mehr als nur Motocross
Motorsport Der MSC Gaildorf blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück und freut sich über die Wertschätzung seiner 
Arbeit. Finanzsorgen wurden überwunden und die Mitgliederzahl liegt stabil über 400. Von Reinhold Haring

Wahlen und Ehrungen beim MSC Gaildorf

Vorstand Bei den tur-
nusmäßigen Wahlen 
wurden alle Kandidaten 
einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt: Sven 
Wolpert (Vorstand), Pe-
tra Raaf (Schriftführe-
rin), Michael Windmüller 
(Sportleiter), Marco Ho-

loch, Stephan Jäckel, Ur-
sula Prokop (Beisitzer), 
Karl-Heinz Jäckel (Kas-
senprüfer), Harald Golz, 
Jochen Poss (ADAC-De-
legierte)

Ehrungen Für 15 Jahre 
Mitgliedschaft wurde Si-

bylle Drach geehrt. Für 
den regelmäßigen Be-
such der zwölf Club - 
abende wurden geehrt: 
Karl-Heinz Jäckel (12), 
Stephan Jäckel (12), Mi-
chael Windmüller (11), 
Rudolf Hess (10) und 
Dietmar Ludwig (10).

Hoch über Gaildorf lenkt Joel Hofmann aus Mittelrot sein Motorrad durch den Matsch.  Archivfoto: Mathias Welz

Der Vorstand des Motorsportclubs (MSC) Gaildorf wurde einstimmig 
im Amt bestätigt. Foto: Reinhold Haring

Feuerwehr
Reisigfeuer
außer Kontrolle
Obersontheim. Der Versuch, Rei-
sig zu verbrennen, hat am Sams-
tag gegen 12.30 Uhr im Gewann 
Weinberg in Mittelfischach zu ei-
nem Flächenbrand geführt. Der 
36 Jahre alte Wiesenbesitzer hat-
te zuerst versucht, das Feuer 
selbst zu löschen. Als ihm dies 
nicht gelang, alarmierte er die 
Rettungsleitstelle. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Obersontheim 
rückte mit zwei Fahrzeugen und 
21 Einsatzkräften an und löschte 
das Feuer. Die polizeilichen Er-
mittlungen dauern noch an.

Jahre ist es her, dass die Fritzenge-
sellschaft Gaildorf ins Leben gerufen 
wurde. Mit einigen Pausen wird seit-
dem alljährlich um den Namenstag 
des Friedrich am 5. März das Fritzen-
fest gefeiert. Heuer wird das traditio-
nelle Fritzenlied „Frieder reicht die 
Hand zum Bunde“ am 11. März erklin-
gen, und zwar im Gasthaus „Fröschle“ 
in Eschach-Holzhausen.

SO GEZÄHLT
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